Wirklich verändert hat mich in dem Sinne weniger ein Geräusch, als viel mehr Klänge und Harmonien. Da dies hier nicht gefragt ist möchte ich jedoch ein Geräusch erläutern, das mich (damals, ich war noch ein Kind, natürlich eher unbewusst) irgendwie fasziniert hat. Dabei ist es weniger das Geräusch an sich, als viel mehr der „natürliche“ Effekt der mir in Erinnerung geblieben ist. Und zwar:

Mein Vater war zu Lebzeiten ein erfahrener Pilot und Sachverständiger für kleine bis mittlere Flugzeuge. Die Faszination des Fliegens brachte es nun mit sich, dass er „nebenbei“ Mitglied im Fürstenfelder Flugverein war und ich (und natürlich auch die Familie) des öfteren auf dem Flugplatz war. Ich weiß nicht wie viele Leute schon einmal eine kleine Propellermaschine in Betrieb gesehen haben, aber für die, die es nicht wissen: Sie sind laut und viel mehr ist es noch dazu ein unangenehmes Geräusch! Am unangenehmsten ist es natürlich im Flugzeuginneren. Vor allem im Flug mit kleinen, aber doch merkbaren Druckunterschieden und dem ständigen Motorenlärm fallen einem bald einmal die Ohren zu.

Das Eigentliche, was mir in Erinnerung geblieben ist, war jedoch, wenn ich so am Rollfeld entlang gegangen bin und neben mir eine Maschine in Betrieb genommen wurde. Dann ist es nämlich so, dass, wenn man so steht, dass man direkt von vorne auf den Propeller sieht, einem fast die Ohren abfallen, weil, vor allem zweiblättrige, Propeller ein erhöht lautes Geräusch abgeben. 

Dann jedoch wenn der Pilot die Maschine dreht oder an einem vorbei rollt und man plötzlich in einem bestimmten Winkel hinter dem Propeller steht, ist plötzlich alles fast wieder leise, oder zumindest nur so laut wie ein Auto. Dann, wenn man hinter dem Flugzeug steht hört man fast nur den Propeller „blasen“, eben das Rauschen, dass erzeugt wird. Mich faszinierte irgendwie, dass etwas so Lautes davon abhing, wo ich stand und das es nicht einfach überall laut war...

